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Vegetationseinheiten
Schilflandröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch,
Brennnessel-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Rispenseggen-Hochstaudenflur,

LH HHabitate + Strukturen LC G TC S SC S FC Z VC Z MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

LZ S BG L

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnesselhochstaudenflur, Sumpfseggenried, spitzmoosreiche Sumpfreitgras-
Schwarzschopfseggen-Flur, VE < 1 %: Breitblattrohrkolbenröhricht, Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese

- Kurzbezeichnung: 
Feuchtgebiet Sacksee
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, nasse bis feuchte Standort ist gekennzeichnet durch degradierte Torfe. Es handelt sich um ein ehemaliges Basen-
Zwischenmoor, eine kleinere Restfläche eines Degradationsstadiums ist noch vorhanden.
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt am Nordrand der Gemeinde Tarnow in einer ausgedehnten Senke über schluffigem, glaziliminschem Feinsand in der 
Grundmoräne des Weichselglazials. Die Landstraße 11 verläuft gleich östlich des Biotops. Umgeben ist das Biotop von extensiv genutztem 
Grünland. 
- Vegetationseinheiten: 
Der von extensiv genutzten Grünländereien umgebene Feuchtbiotopkomplex Sacksee stellt ein Mosaik dar aus:
- eutrophen feuchten bis sehr feuchten Grauweidengebüschen (mit Sumpfsegge oder Schilf in der Krautschicht)
- entwässerten Brennnessel-Grauweidengebüschen (besonders in den Biotoprandbereichen ausgebildet)
- Schilflandröhrichten (in artenarmer, sumpfseggenreicher bzw. brennnesselreicher Ausbildung)
- feuchten Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge, Mädesüß, Brennnessel, Rohrglanzgras, Sumpfreitgras etc., teilweise verzahnt mit stärker 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.03.2001

2 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 3 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Calliergonella cuspidata Carex appropinquata Carex paniculata Filipendula ulmaria
Galium aparine Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Salix alba

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Geranium palustre Glecoma hederacea
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Ranunculus ficaria Rumex hydrolapathum Scirpus sylvaticus Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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gestörten Bereichen mit Brennnessel- bzw. Rohrglanzgras-Flur (besonders in den Biotoprandbereichen ausgebildet)
- einem Sumpfseggenried (relativ zentral gelegen).
- einer Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese (GFR < 1 %, am Westrand ausgebildet

Dieses eutrophe Vegetationsmosaik hat sich wahrscheinlich infolge sekundärer Versumpfung ehemals zur Grünlandnutzung entwässerter 
Flächen entwickelt (Gräben führen am Biotoprand entlang bzw. finden sich auch noch innerhalb der Biotopfläche - FGN < 1 %). Ehemals 
handelte es sich um ein Basen-Zwischenmoor. Eine Restfläche eines Degradationsstadiums (eine spitzmoosreiche Sumpfreitgras-
Schwarzschopfseggen-Flur) findet sich noch im südlichen Biotopteil.
Im Zentrum der Fläche ist ein Kleingewässer vorhanden, ob es sich hierbei um ein natürliches Restgewässer oder einen Torfstich handelt, ist 
nicht ersichtlich. Teilweise wird es von einem Breitblattrohrkolbenröhricht eingenommen (VRT < 1 %).


